
THAER (DBR) "Luftkühlung gedämpfter KartorreIn vor dem 
Einsäuern" kommen in ihrem wesentlichen Inhalt anschlie­
ßend bzw. im nächsten Heft dieser Zeit schrift zum Abdruck. 

Das Besichtigungsprogramm 
begann mit der Yorfülll"llng- des Spe isc- lmd PlIanzknrtun:eI­
roders E 665 vom VEB Weimar-WeL'ke in BrnltlstoL'f, KL'. Ha­
genow. Di-c Maschille zeigle' befriedigende Leistungen bei 
guter ArbeitsqualilÜt lind einem geringen Beschädigungsan­
Ieil. 

Aur dem Bahnhof 13rahlslorf hall e die LlIJG einen ,\ufberei­
I ungsplatz mit Annahmebun kern, AbführbäIHlern, mehrer.en 
Sorliermaschin en eingerichte t. Leider fehlie Ilier eine aus­
reichende Zwischenlagennöglichkeit, um den Strom Emte -
Aufbereitung - Ablieferung zur Qualitälserhöhung bestimllJ­
leI' Parlien unterbrechen zu "können. Der am gleichen Ort 
aurgestellte Groß-Sorlierer J( 711 mit Annahmefönlerer, EI'd­
lind Feinkrautabscheider \'om V Eß \Veimarwerk fund als 
Neucntwicklllng reges Inl eresse. 

In der LPG \Vcndisd l Priborn, Kr. Lübz, wurde der Futter­
lInd Stül'kek::trtoffelrodcr E 660 auF leichlem Boden mit mill­
krem Steillgehali. und Unhnllibesa t,z vurgeführt. Der ein­
fache übers ichtliche '\lIfbau des Roders und die gute Arbeit 
fnnden allgemeine Allerkellllung. 

Auf dem Dümprplatz l<onni e die einwandrreie Steintrennllng 
von den Kartoffeln durch eine Tvenntrolllmel als praxisrei"res 
Verfahren gezeigt werdcn. Ein(3 ebenfalls vOl'geführtc Stein­
trennung mit Hilfe eiller Schwemmrinne mit Austrngbund 
war in Betriebssicherheit und Trenngenauigl<eit noch unbe-

friedigend . Der im drillen Jahr arbeitende Dämpfplatz mit 
zwei Dämpfmaschinen F 404 vom VEB Dämpferbau Lom­
matzsch arbeitet unter Vurschaltung der Trenntrommel sehr 
s törungsarm lllld überschrei tet gelegentlicll die Prospektlei­
stunt:. Die gedämpft.en Kartofreln wurden mit Anhängern 
:\11 cin Groß-Silo hemngerahren und mit dem Krun entbden. 
Die hulten 'J'mnpel'nlul'en im Silo s ind als wesenllicher Man­
gel hervorzuheben, da sie el·!teblicllc Nä!trstorrverluste vel'­
ursae!ten. 

Einc kumbinierte Aufbereitungs- \Il1d Lagerlwlle fül' 2000 t 
PIlanzkartoffeln (Absaa ten) wurde in der LPG Vehlow Kr. 
Kyrilz vorgeführt, wobei es cinige Schwierigkeiten bei der 
Anna!tme und beim Tr<tB>[Jol'l zu m Sorlierer gab, die sich 
beim bpUterell Dauerbetrieb jedoch beheben ließen, Das Ver­
f«!trell der Aufbereitung und Einlagerung sowie der Abtren­
nllng der Kartoffeln mit L-Palettcn lind die Belüftungsein­
richtung der Lagerhalle fa nden bei den Besuche1'1l reges In­
teresse. 

Bedauerlich wal', duß den Tagungsteilnehmern inrolge der 
feltlellden Verdullklung J es Tagungsraumes nur eine IIl1ge­
lIiigcnde Bil.dwiedergabe gebolen wcrden konllte lind auch 
die Y!u,chinenvorfültl'ung kl einere Mängel aufwies. Insgesamt 
\'crlllitteltclI die Vorträge jedoch eill en guten Uberblick übel' 
den Stand der Kartoffelpl 'oduk tion und die zu lösenden Allf­
gaheu. Die anschließende Besichligungsfahrt g'ewiihrte deli 
Teiinehllle\'ll aufschlußreiche Einblick e in die sich. mit den 
lIeuell Maschillen- und Anlagensyslem bielenden Möglich­
keiten in der Verbesserung der spezialisierten KartofFelpro­
duktion. A 6379 

Dipl.-Ing. Z. PRIHODA* 
Ergebnisse neuer Forschungsarbeiten über dos 

Kartoffellegen und -pflegen in der CSSR1 

Die Kartoffeln stellen die mcistverbl'l'itete HackfruehtkultUl' 
in der CSSR dar; ihre Anbaufläche umfußt anniihernd 10 Ofo 
der Ackerfläche, das sind I·d. 500000 ha. Nach dem Verwen­
dungszweck ergeben sich folgcnde Anteile (in %): 

PflallzkartoIfcln 12 bis 15 
SpeisekartoHcln 22 bis 24 
Ind us trieka I'loffeln 
Futterkal'toffeln 

5 bis 8 

5Ei 
Die Kartoffele rtriige lagen in den letzten Jahren bei durch­
schnittlich 130 dt/ha; wobei im Jahre 1964 Erträge von 
240 dt/ha k einesfalls ein e Ausnahme bedeuteten. 

nie ulltel'schicdlkhen Boden- lind l\.limaverhültlli sse ill dcr 
CSSR beeinflu ssen di e AnForderuJlgen an die l\lechanisie-
1'U1Igsmittei ZUI' Santbettvorbereitung, für die Lege- und 
Pflegearbeiten so wie zur Kartoffelernte ; silld doch , VOIll 
Uoden hel' gcsehcll, mehr als 25 % der KartoffelanhauflUchell 
schwierig zu bearbeiten. 

Es sind dics Böden mit höherem Anteil VOll Lehm- ulld 
1'0ntcilchcn, die bereits wiihrend der Grundbearbeitung schol­
lig wcrden lind dadurch ei ne schlechte Verbindung der Acker­
kl'UlIlc mit der hl'llmellunlcrschicht schaffen. Zur Saatbett­
\'orberzitung solcher Böd()n sind lI1clll'ere Arbeitsgiinge erfor­
derlich. Dazu sind leistungssln rke Traktoren notwendig, um 
Geräte mit größercr Arbeitsbreite, g!'gebenenralJs auch ver­
sclliedene Gerätc kom1J.ini el'cn lind in einem eim:igen Arbeits­
gang eil\Setzen zu können . Wi chtig- ist weiter die Bearbeitung 
Zll\ll agrotechnisch richti gen Zeitpunkt, wenn die Boden­
feuclüigkeit für die Benrheitung schon oder Hoch günstig ist. 

Dicse Böden hnbl'H eill e viel kürZEre Bcnrbcitungsrl'ist als 
leichtc oder mittelsdl\\'t'l'e Böden. Da Legemaschinen durch 
ihl'c Al'heitswerkzcuge cbenfnlJ s den Bouen bearbeiten, ist 
auch fÜl' sic diesc Eillsatl-rrist giiltig. Zum falschen Zeitpunkt 

Deutsche Agrart.ccllllik W. Jg, llell2 Februar 19G6 

eillgesetZle Geräte bilden überdies sowohl durch Furchen­
~.ieher als auch durch Zud eekwerk zcuge SchulIen, die das 
\V ü ehstuJ1l von eing-epflanzten Ka rtoffeln ungünstig beein­
flussen, aber auch die Pflege- und Erntearbeiten erschweren. 
Beim Einsalz v on Ra{ltrnlaoren verursacht die Legemaschine 
während der Arbeit au f scholligem Boden außerdem einen 
erhöhten Triebradschlupf. Der Kettentraktor wiederum hat. 
den großcn Nachteil erhöhter Kos ten. Wird für die Lege­
arbeit der Radiraktor Z 50 Super eingesetzt, so belaufen sich 
die Kosten unter tierart schwierigen Bedingungen auf 67 Kcs/ 
!ta ; dcr Keltclltruktur errurdert ei nen Kostenaufwand \'Oll 

11,0 Kcs/lta . Auch aus .diesem Grunde erhielt unser Institut 
die Aufgabe, das bisherige VerFahren deI' Uodenanfbereitung 
und des K:II'loffcllegens billigcr zu gestalten und zu vcrbes­
SC I'II. 

Eill weitereI' GI'und Wal' die Tatsaclle, daß ebene Acker­
/lü chen in der CSSR nur geringfügig vorhnndcn sind unrl 
deshalb deI' Kartoffelanhall vo r allem in Hanglngen blrtl'ieben 
wil'tl. In dei' Ebene liegen = 30 % der Kal·toffclanbaulliichcll , 
in Hanggehi eten bis 5° Neigung 28 0"0, bis 10° Neigung 33 % 
lind di 'J l'es tlichen 9 % mit Neigung bis j 5°. 

Am Hang kOn1ll1t es 11\111 zum AbgleitclI der L-cgemaschinen, 
besondel's dort, wu die FllI'cltem:ieher ulld Zudeckorgane 
einen höh eren Zugwidnstand leisten. Das führt zum Schlupf 
des Traktors, der f;clbs t auch vom Hang abgleitet, wobei sich 
die Nichteinhaltung des Reihenabstands und die ungleichr. 
Lcgctiefe als Fulge crgehen. 

Die im vorstchclldcll geschilderten Prublellle wurden unse­
relll Institut zur Lösung übertragen und ·dnzu folgende Ziele 
gesetzt: 

• ForscllUng.:i in s liluL Cür Landmaschinen Chodov, CSSR 
1 Aus einem VUl'lrag au f dei' l(DT-Tagung vom 8. bis 10, Septeln­

beI' 10G5 in Schwerill 
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a) Senkung ues Zugwiderstands der Legemaschine fü.' 
schwierige Bedingungen im Vergleich mit der serienmüßig 
gefertigten Legem'lschinc um 50 %; 

b) Verbesserung der Bedingungen riir die J(a.'torfeh'egct'~­
tion und KartofCelernte 1n schwierigen Bodenbedingullg'clI 
durch Schaffung ein<>r bessercu BodclIstrulitur ( ~rindest· 
anteil von Erdscholll'n ) ; 

c) bei Erfüllung (kr beid .. n FOJ'tl l'.'ungm unter a) und hi 
sollen die Kartorf('lerlrii~l' entwcder auf gkicher Höhe 
gehalten ouer gesteigert wcrd,',1. 

Bei ui,'s cl' Zielsetzung ist uie Lösullg dUl'ch .\nw'·JJdulI;; 
IIwlll'erer "el'fahl'en Itlögli('h. Das im Y(jZS CJ",']"v all;:(e· 
wnllute V(,,'fahren Blitzt ~h'dJanisi,'rlingsllliltl'1 für But!eB' 
beul'bcitung, Kal'tolTeJlegen unu -pllq;ell aus. 

Der Rotavator - Rotorkrümler 
Als das zweckmäßigste Gel'üt fU., die llc,"'b <> itung sdl\\en'r 
Böuen erwies sich e·in ftotn, ·u tol'·ftotorkriilllll'l', d"I' in UIl St' · 

rem Ins titut entwickelt wurde (Bild 1). Es handelt sielt UIII 
ein Allbaugeriit für d en Traktor Z 4011 ode.' den Z 50·Super. 
Die A"beitsbreite beträgt 2,2 m , i\Insse 690 kg, di e Drehzahl 
der rotierenden 'Verbeuge ist durch einen Schalthebel im 
Hauptgetriebe nuf 140 oder 190 IlJin- 1 .. illsteHbar. Durchnll's­
ser der RotortrolTJlHel 20 ein, Leistung I'on 0,11 bis 0,6 ha/ h 
je nach der gewünschten Dca rbeitungsqualitüt und IIneh dei' 
Al'beits ti e,Ce. Der ZapfwL'ilt'nleistungsbedorf bewegt siel. -
wiod erum je nach dcn Einsatzhedingungen - um 25 bis 
40 PS. Dei' Hotnvntol' kOllllllt bi' reilS a b J966 ill die Sel'i en ­
produktion, 

Umgebaute Legemaschine 
Für dos Knrtoffdl('gen IHII·d <> CIIW sl'I'ielllllüßig g,.(ertigt(! 
Legemaschine "'-SaßP-62,5 (Bilu 2) ill (kr Wcise v('rülHll'l't, 
d·nß die hinten alll Gerät bef .. stigtell Hä url'lköl']lt'1' IOr d'l3 
Zud ecken durch roti e l'elHle Arb,'itswl'l'kz"lIgc cl'setzt wnl'llcll , 
hinter d·8nen nls I<alibrierorgan fiir deli Damm ein abge. 
änderter l-IäuIelkörpel' (Dild 3) angebracht ist. .\Is furehell­
zieheI' werden Scheiben benutzt. Der Antrieb deI' I'otierenden 
Organe erColgt übe.' oie Trnktol'zopfwell(', Die i\lasSJ! des in 
dieser W eise umgebauteIl Allfsattelgerütes bl'll'ügt 900 "g. ])i l' 
Arbeitsmesserdrehzuhl ist 300 bis 320 mill- l . Dies,' !""'lllH..I · 
legem aschine erfol'Clcrt die gleiche Full,(c HIli L";:("I'prgiill!{"1I 
wie die serienllliißig gefel'tigte I.,'!{elllasehine. 1)(')' l :nt"I'­
~chied !Jl'stcht nur dal;n, daß der Tl'uktol'i,t 1'1)1' d"I' ,'ig"lIt· 
lichen Arbeit ·die Zapf,,'elle "insd",ltcn nllu das Cel'iit JlII! 

der Hydroulik in die A)'bl'itss tclll1l1~ langsalll SI' "'111."11 IIl1d,\, 
daß die roti l' l'pndl'n :\1l"5l')' in ,len Uodell zii;.:ig .. ingl'cikll. 
Die scl.eiben förllligell FUl'd"'llzid)('r kÖlllll'lI je nach B, 'darf 
beliebig höhen· und seitcnvcl"'ll'lIt lI'e 1'(1 eil . 111 ,lie ulIl'l'h dieS!' 
Scheiben ' i1U3gebildete Bille rallen di e , '0 111 \'ol'l'atslH'hiilll!l' 
durch die Legevol'I'ichtung ausgeb.'achtl'1I hll .. llell cin. \),,1' 

Antrieb der Legcvol'l'iehlllng el,r"lgt übel' ,Iic Stiitzl'i.icler der 
Legemasl'hine. Die in der ftiUe jicgendell l'ilI'tolTdll WCI'c\"1I 
mit der durch rotierende ]\Je'-' ''I' zugeworrenen zc"]deinl'l'lt-n 
ErdlIlasse bedeckt. Die Endfol'Jl1 des Kal'toffcldamllles wil'll 
durch eill Kal.il)l'icrsdlal' gestaltet. 

Ein rotierendes Pflegegerät 
fiir die K .ll'tofr,'lpfl egc WUI'lIe das I'oti,'r('ntlc Hüuf"lg('l'iit 
(Bild 4) benutz!. D<-I' Allfsuttcll'nillnell mit Antrieb"ll , dcl' den 
Grundrahmen für rlie TIotatiollsllilCk" ZUllt ZlIckCl'I'ülwnanbau 
j}ildet, bzw. ,l eI' nngetl'iebenl! ftlilJ('II;JlIs·c!ünne., wlIl'cll'n auch 
für diese3 Rotntionshliufclg('riit '·")'II·('n<1,,1. ;\fuch Anbringen 
der rotierenden Häufelw(' I'kzcllge drs I1iiuf"l g" l'iil" , all "CI" 

bin{lulIg-sflan5ehe des Halllll<>llwcrkzcugalltl'ielws ist ,las 
R otutionshänfclgcrät arb('itsfertig, Dic l'ntierl'lIll"lI l:liiufcl­
werkzeuge sind die gleichen wie di e Zndcdwl'gulle u ('l' Leg'" 
maschine, nur is t de l'e'J} Anbl'ingung II1l deli TIllhmclI und die 
Befestigung d es kulibl'i<>re'Hlcl1 HiiuIclsl'hars 1II1tcrschieulil'h. 
Das Gerät besitzt 5 Hiiufelll'("'kz(, lIge zur vollen Bearbeitung 
"on t, l(mtofrt'\reihen (Bild 5). 
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lljld 1. Rol"oJ'krümJeI' , im In stitut für Lalidmaschiilt'1I Cllotlov ((:SSH) 
cntwickc1t., hinter dem Tn .. iI\lor Z 4011 

lljld 2. l\. :..u ·lorrellcgcIl1 Qsch inc t,.-SaBP-62,G nlil rotieretld e n Zudcckwcl'k" 
zeugen 

Bild 3. Rot.ierende Arbcit swcl'kzcugc millIach fo lgendem Häu(clkürpc l' 
als I<alibricl'gc l'il t, von der Scit~ gesc hen 

Bild 4. Hüurdgl.'rü t mit rOlicl'cndcn Al'ucitswcrkzcusclI 

Dcubcllc Agl'ul'l cchn ik JG .. .I ;; lldt 2 .. Fehrual' J ~{j(j 



Arbeitsvergleiche mit den konventionellen Geräten 

Zum Vergleich Jl'r Auswirkung des EillSatzcs Jieser Geräte 
11Iit rolicl'enden Al'lwitsorganen "'lll'(\l'n klassische Gerätl' 
und :\Ja,ehinell herallf(ezog'l'n, :\1it a!lell diesen i\Iascl!inell 
SLJwic lIlit wel'ilse!spitigen Kombinationen wurclen 19G', und 
1~)GS Yel'SllI'he ang"legl, die die YOl'leilc bz\\', i\liingel a!l"l' 
;\1aschilH'lI als ,nueh (Iel'l'n KOllibinalioJll'll naeh"'l'isen sOllt"II, 
Dl'l' rel'sueh im ,Ldll'e /HGIj \nll'.!l' in deL' IY(~ htlseli('c' allr 
(illl'I' Flüche \'tlll 3 ha angpstellt. J'~ine Hüllie dpl' 1',1]'1."11,, 
,,'nnl,' nach {lein Pflügen ,nil d,'nl DOlorkl'ümh'J" die alldl'n' 
mit dem PfI('gef(l'l'iit I>e,,"])(' i 11'1, .. \uf lwiucll 1'al',-<,II"n wurdl'l( 
WiL'llcJ'llltl zum Teil die s(,l'iCllllltiUig' gefl'l'ligte Lf'g'clllas('hi,1/' 
Odl'l" (lic' LCg'<'Jna5Chillc lllit akti"('11 Zuc!Pckol'ganl'1l ('iLlg'~'­

sl'lzl. Diese ,0 cnblandelll'1I I; Parzellell \nlrdplI je""il, 
wiederum I.U eincl' I-LiHIe mit einelll passi\'('n Hiiufelgcl'iit 
ulld zu eiucr Hiill'le mit dl'lll rOlierendcn JIäufelgel'iit g"­
pflegt. Dadurch sind S J':ll'zell('n entstanden, in deneIl alle 
Yat-ianten uer \'l'r"-elllielen Geriite eingesell.t wunl,'n, 

\Välll'ellli J('s i\Ia3ehi'nelH'insatzes zeigte sieh, daß nach dCI' 
,\rbeit des pncgcgcrüles dUl'chschnitllidt llin die IIiilfte mehl' 
ErusdlOllen entstanden als ll:leh der Bodenaufbel'eilung mit 
(]Ptll Hotorhülllll'l', Die Legl'nwsehille mi l rotiet'('tH!e1l 
Zudel'kwerkzeugelt s~tzt dip ut's[JI'iingliehe SdlOlletlineng,' 
durchschnilllil'h Ulll J'8 bis J/2 hcrab, wiilll'etHI die L('ge-, 
maschine mit passivl'll Zudedwl'ganeJl den Schollcllantt>il 
dUl'l'h5chnililidt lllll '/10 (kr AusgangSllteng"C ''''höht; in matl­
ehen Füllen wUl'de eine Steigerung cles Sl'hollcttanteils bis uni 
ein Dl'ittel f('sigestellt. 

Die Prüfung dCl' Legcmasdtine IIlit akti\'elt Ztlll('rl"\'('I'k­
zeug'en am Hang bis 10° el'gab, daß die Ll'getlwschine detll 
Traklot' besser folgl; das GCl'iit hat keim, Tendenz Zllm 
:\bgleill'lt hangabwiil'ls, "S wird im Gegenteil im Bodctl gut 
gcfiihrl. 

Die Senkultg des Zugwidl'rslandes llitl die HülLle und die sich 
dmaus ergebcnde wesentliche Yel'l'ing(,l'ung d<,s Schlnpf('s dt'I' 
hiltteren Tl':d<lorll'iebrücler maehell für den Traktor die Ein­
fwltung' einer l'ichtigeu Slellung gegenüber cler Legerichtung­
möglich, EI' wird nieht herunll'rgl'zogett, und es wird cli" 
gewünschle Breile der Spurl'('ihe (KLlnt:ddl'cilH') ('rzielt. Diese 
El'gebttisse sdwffell Yowusselzlltlgen fiit' den Eiltsnlz eines 
l1adtl'aktol's, nr"latt des bisher gel)l'üul'hlidten Kell('ntraklOt's, 
Allel'lliltgs ist zu beadtlett, daß in slcinigen Böd('1l Sliit'ungc,n 
bei l'olierctldett \\'erkzl'II/,ren YOJ'koltll1len können, dah('r sincl 
dil'se neuen Gl'I'iile hallplsiichlieh für sd"YCI'c Böden lll;t 
geringelll Sll'illanleil zu empfehlen, 

IJI'I' KartoHclhc-:;t'"111 nil,'h ,Ielll Auflaufen bei _\rh('it lIlit Je,' 
Legemaschinl' mit aktin'tl Zudeekorganen "'al' bessel', das 
K,':lUt reichlich"I'. :dlel'.!illg-S wurde cli"set' YOt'-']lrullg naeh 
2 bis 3 \\'o~hen \\"l'iterl'll \Ya"hslulllS ausgegli"hcn, 

Das ~uf diesen Yel',uehsparzcllen eingesl'tzte Hotationshiiufel­
geriit "il's keilt(, gule '\l'lwitsqualitiit nuf, da die At'beilsbreite 
sl'inet' Arheitswerkzeuge uuzuliinglidt Wal', 

Zur Jnfurtllalion seien die siclt ,nuf einzelnell Parzellen crge­
bendfen Erlragswel'le angeführt (Tafcl 1), 

Da es sich Ullt einjährige und tlUl' in cinel' Ricltlung' angc­
skllte Vcr,udte lwndelt, kÖlllll'll nll, den Ergebnissen keine 
allgemeingültigen Schlüs5:) gezogen ,,"e!'llen, Man rlad jedoch 
daraus folgern, daß jc>des cleJ- drei mit rotierendcn _hlwils­
werkzcugen allsgeriislet('n Geriitc die Steigerung lll'r Karlof-
fclertriige crll,üglieht. ...... 

1111 Jahrc H)G5 wurdell dip glcidH'll Yersul'he wiederholt. 
In der Zusammennrbeit mit delll [1ol'sehungsinstilut fiit' Kar­
l<>ffelbalt - Havlickllv Brod und mitdelll Institut für das 
wissenschaflliche Bl'wirtsc1tal'tung-"y,tem - Pmha wm-de 
('inc Parzelle in der VerSlleh5station des Staalsgutes Velku 
Bites im I3öhmiseh-i\lährischen Höhenzllg g",,'ähll. Geriitl', 
die bereits 1961j Ver,,'endllng fanclen, wurden attf Gl'llnd -der 
Prüfergebnisse abgeändert und wieder /.Ur Bearbeitung der 
Vel'suchsparzelle cinges('lzt. Die, wiihrelld der Arbeit der 
Gcriile vorgenolllmenen Messungen siud nllerdings bishe;' 
noclt nicht ausgewertet od,et' abgeschlossen, es seiendnlwr nm' 
einige Ergebnisse erwiihnt. Vorhillfig,' Einsl'hätwngell ,Im<:h 

Uculschc Ag"l',)J'lechnik lG. Jg. IlefL 2 Fi'hl'u<ll' J0tiü 

Bild S_ lliiu[e]gcriit bei der Arbdt - hinler dem Traktor Z 3011 

13ild G. Feldoberfläche nach Bearbeitung mit dem Rotorkrümler 

Dild 7. PeldoberOächc nacll Bearbeitung mit dem Grubber 

Tafel J. El'll'agswC'I'IC nur C'inzclnC'Il Versllchsparzcllen je nach den 

cingcsci ztC'n !\lcchnnisicrungsmill.cln 

Eingeselzle GCl'ütt" 

UodC'na lIfberei L lIIlg 

HOlol'kriillllC'1" 

HiillfclgCl'Öl 
r. ],('gc- r. Pflege· 
~ll'beit ul'bC'il 

passiv l'tlssi v 

aktiv 

ILktiv passiv 
akliv 

passi," passiv 
akLiv 

uloiv passiv 
ul-ai v 

Kal'lorrclert I'ug 

Ert l'HgS· 
[dl/lw] sl.pigCl'llIlg 

[%1 

2:1~,5 100 
2,,3,G S 

'277,2 LJ 
2G7,G H 

20!),0 JS 

:2R2,O 20,5 

28-'iJj 21 
27t!,:1 IB,5 
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MitGrbeitcr vel' angdü ltl'lel1 Station, Guf Cl'Und deI' bisllcl' 
ausge wc rteten Messung'en und gr'gebcnenr,tlls [luch dcr Be­
urtcilung nach AlIg,~n;,chein 1"""11 erkcnnen, daß die Vorzüge 
des notorkrül11lel's und deI' L,'g"Il1<lsl'hill c mit ahtiven 
Zudeckorgancn wied"1' bcsliiligt \\'('I'd"I1, Das HUlaliunshilufcl­
gerüt \\'eiq iJl ' \llhc lra('!tl. ~k~l' dUI'l'hgdi'dll'l l' n ;\lld crung"" 
i,n Ver;;lcich 111il der !\rlll'il inl Jalll'c J06t, e in e IJl' S"~ I'L' 

:\ I'be i t'g(i te a ll r. 
Bild G 'lc igl die U!JCI'JliidH' !In , 'Oll d em Hotol'l"'ülIllcr au f­
bcre itcte n Parzelle ; vie g roße n El'dschollen bei d eI' Pal'zelletl­
bcarbei lung mit dCI1l G l'lIhbcr d Cl1l 0 11 s tl'i e rt Bild 7, 

Die Lcgcnl,,;('hiuc lllit c:tk ti v'c il /'1It1Cl'kllrg'lllclI s talld ill dcl' 
Leistung deI' s\.'~· i C lllll ;lß i ß' gelc)'ligll'll L:.·gcH' üsehin e Hnth , 

,dlenlings \I '''' die DClnlll,bilrlllllg d,tlllil b,'"cl', 

Die ,\ I'beit IIlil c1"III Ito tCl li o lhhülll'elgl'l'ill fiilu 'tc \\'iL,dcl' Zrl 
eincr besscrell Qua liliit d er IJ'"11I11]w"l'beilutlg, e, bildetell 
>ich k eine Scholl en wie hcim Einsatz de; gcbl'iiuddichell 
Hüufelgerilles, Aueh die Unkruutvl'l'lli('!tlutlg mit delll nut,,­
lion ; h üu fe! g'cl'il t \\' ;tl' vollkollllllCIl, ohne das \Vurzc!sys leJ)1 

Erprobung des Maschinensystems für die 
Speise- und Pflanzkartoffelproduktion1 

Bci der Durclbelzllng industriel11üßi-gel' Prueluktiuns\'\~ rf ,dll'cil 
in eier Landwirtschaft kommt deI' Mech;tnisicl'ung eillc \\'L'scnt, 
liehe Bedeutu ng zu, Bei dvl' J(;tl'loffelpl'uduklion ist ([('I' 

Einsalz " 0 n ;:;'cschl oi>SC ll('l1 .\lasl'hinc11syslc lll en - je n"ch 
d Cl1l speziellen Ver\\'cnuung,sz\\'erJ, eier Kal'loffeln - L' lll e 
Voraussetzung ZUI' Einfiihl'llllg industl'i"llli,il3igcr ]>rodllk­
lio11smelltodell , 

Di e i\[asl'hi11en und Cel'üle die,"cr S",lelllc Illü s,cn eh' II1 

\\'i ssen schaftlich-Iccllllisl'hen Hü .. hs Is tand l' lll s J'rcche 11 , üb e I' 
ein e große Flül'h L'n le is lung YCl"fügen, gl'l"LllgCJI Bcdicnungs­
lInel vVilrtLlngs.1\1fwand cl' fo l'd e rn llnd in ihrer LeistnngsgrüJk 
,'o lll,omnl cn au fe in a nd er abgeslinllllt se ilI , \ Velln s ich in deli 
,\rbcitsabs('hnillcn JJc; tellllng nnd Pfl ege Fehler i11 der :\b­
ninllllung der \fasdlinell und Gniile <lllkin;mdn durch die 
große Leislllllg<; fü hi g-kcit d er e in'l" lne ll Maschin en ü ber ­
brücken la,se ll , so \\ inl es ' 1,,'z ieH in d eli ,\ l'bcits<lbsdtnillell 
Emtc '"Id :\u!'b l' l'ci llln g- zu S la u'" lge n lIlId Arheitsspitzen 
kOI1Ulll\ll , Wl'IIJ\ l' IIi C .\!J s tillllllllllg \-('I'lla('ht:is~jgl wird, 
\\'oV llrel I d('\' '"',nlcil der indllslricllIüßige 11 Produktiun 
\\-csclltlich eingee ngl wird, Die Ernl,'nwsdlinc ist hierbei a]" 

Sdtlüsscltnaschinc anzus(,!ten, ,,,,,i I ilIrc Fl~icltcnlei'lullg die 
Größcllordnung: d e r 8al'hfolgecillridllUllg b es lilllwL IllI lIllel,­
folgcnden B'~ l'ieltt ," inl eI",h"lIJ auch spczidl auf die Erpro­
lJung ver Sch",erp ullklnla,dlillcn lies l\-I ascltincnsyslems, de" 
KartoJIelsamn1C'lrodcr und clie Aufbereilun gsan lagcn, cinge­
g:angctl. 

Der J<artolTcbullllllclrollcr E 673/1 i'l die Sl'hlü:ssclJll~sch ille 
der zum gege llwä rtigen Zeitpunkt i n Lter Landwirtschaft vor­
herrsch en d en Pl'odnktiolls , 'erfahre n , 

Der Sammelroder E 665 

Fiir d3 S bis 1.970 ill d eI' L~ln" wirbeh,,!'t " ' i"k ,, alll \\','nl.; nd e 
i\[a,chinclls ys lenl \\' ul'd e "Oln YEn \ Vci lll ilr-vVerk d er Kar, 
lolTe ls3 lllJl1elrc del' E 665 cllt"iekl'it (Bi ld 1); "ine Anhüngl'­
ly/.\\', j\ uf'a lle lnla ,chin,' [ür die Speise- lind Plbn/,kal'LOJkl­
('l'Ill< ' "uf IL'ichlL'n bi , J)lill('l,ch,\'cn'll lJ Öd CII (Traktol' 1,t, i\Ip ) , 
, \rlJl'ilsbl'l'i le :2 ltci hl'll "on 6:2,3 bi, 701:111. Die i\lasehine \\'ird 

I \' EH \Vcirnnr-\Vc l'k, Wl:imn(' 
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Aus einem Hefe)",'}1 D.u[ dcl' h~DT-Tngullg vom 8. his 10. Sept. laG.:> 
in SJ I\\'~'ri ll 

der Kart0['[elll zu scltüdigen, Dic an diese ll1 Gerii t anhalvl 
der E rfahrungen aus dem .Jahrc 1.96" durchgeführten Ande­
rungen \\"arell also richtig und z\\'.:'f:knüißig. 

l\aeh Auffassung dei' i\Iit3rbeiter vicscr VCI'SUchssl<ltion \\'in! 
",; llliiglieh sein, die An za hl vun p n egeCl rb citsgüngen beim 
Eill satz dicsel' n"lIen l'oti e renden Al'beitsol'gnnc zu senken, 

,\lIl.h-r den cl'\\'iihntcll VersucllCII wurden in di,'scll' Gcbil'l 
diese Geräte üb ernIl dort, ci ngesclz l, wo ung ünslige \ViUe, 
I ung die Verwelldullg von norl1l;)len Geri\ ten crsd lweI'le oder 
lllllHöglich machI", i\Iit dem Rotorkl'ümler \\'urd ell insges<lllll 
:13 h a, mit d€1' Lcgcmaschin e mil aktiven Zudcckorgancn lns­
g-esclllll 7 ha , luil d e lll Ho tatioIlshülIrcige rät 70 I", bea rbeil cl, 

Zusammenfassung 

~rall kalln sageJl, daß "on del' i\ l ed l ~lni:;J('rulJg he l' gl'Se IH' !l 
tli,' ges lellten AllfgalwlI ge löst \\'lll'd cll, Es I,ornmt nUll darauf 
<111, ";tIJ die land",irlsch"fdi che PnL"is diese M"schilll'll 
I'ordert, dalliit aud. Ulltl'L' S<:h\\'l l..' l'ig·cl\ .\ llb ~llIbl'djllgllllg('tl di l' 
I'Cll'tolTcll'rudllktiull lciclltet' 1I1ld besser cdolgell l<allll, ,\ V!!)\ 

Oip/.-Ing_ H. HÄGERT, KOT' 

(ibe]' eine all d en U lkl'e islauf tl,' s Traklurs angeschlo,scllc 
lI yd rClulik VOIll Dcviellullgss ta lld ,lel' E 665 aus bedient. 
,I " 11 Cl eh Eins8tzbedingungen kÜlll1L'I1 ang~tricb clle rulil'l'ende 
Sch"re, i\Illldensdwl'l', SpDtenselwl'e ulld D;11l11lldl'uckrullcn 
""I'\\'CJl(lct \\'erden, Dic Erdausicbullg erfo lg l durch CUll1l11i­
s tl'allg;iebkcllL'll: Klulen \\''-'!'llen \V (, itgchclld dun'h I,\\'(' i 
Klulcllpncuwalzen b es('i ü gl (JJi ld 2), Zur Cl'obkr<llltln'llnullg 
dicllt eille wit Qucl'slübeu vel'SclJelle Kctte, 

Fcinkraulll'cnuung und A1Jschl'iduug " Oll Fl'illl'l'dc und kl"i­
lH'n Kluten crfolgcu durch 2 vcrs lellbal'c CUllllllifingcl'biln­
dl'I', Das El'lltcgllt wirv übel' den Hi ll gc].., ":ltor und ein Icil'ht 
;rn,ll'igcndes FÖI'de!'band eine!' \ ;Va lze ns0I' li el'einl'ichtullg 
(l3ild::J) zugdühl't, di e den GClllenge, lrufll in zwci Cl'üfkIl­
frakli o llclI lrelln t. Die große F rak tio n (übe l' 35 nl\ll DIlIt', ) 
wird vUl'ch ei n in dcl' Ncigu ng vel's te lllJal'l's Vurteenllhan d 
zuful;:;-e d cs ulltc l'schiedlidlcn Roll \\,idcrs la llv s der ei nzellll'n 
BestandIeile vorgPl I' l' IlIlt. Fehltl'CllllUn;;L'1l we nl clI auf deli' 
, ich allschließenden Aus lescb<l ntl "n n ll:.olld I<unig ie r!. Uh,'" 
ein Querfördel'lJanv ge langcn die l{a rioffL,Jn übel' vell Vn­
bdcelevator auf d eli neboll.L.llI 'Ü lldL'JI !füngl'I', 

Dcr Ver!adecleva lo l' iSl mit ei nc m I'ydriluli,ch sch\\'cllkbal'cn 
Ausleg,'r vel',elH'n, <In sirh der Hühe des 1 Tiingcl's anpassen 
liißI, W"_' die F,.Jlstufcll und dUIllit auch die Bcsdli\lligung('n 
rcdllzil'rt. 

Bild 1. Kal'lOrrel sn mrn t ll'odcr E 665 
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